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Möller
Man ſtreitet ſich darum was die Veranlaſſung zum Rück

tritt des Handelsminiſters geweſen ſein könnte Die Deutſche
Tagesztg die vor einigen Tagen in heftigen Angriffen
gen den Miniſter Sturm lief dankt der Köln Ztg mit
roniſchem Lächeln dafür daß das rheiniſche Blatt die Urſache
des Sturzes des Miniſters nicht auf agrariſche Minierarbeit

Ja was denn anders iſt eigentlich näher
iegend als die Annahme daß die ſtändige Bekämpfung

des Miniſters wie ſie von den Bündlern ſyſtematiſch
teils offen teils verſteckt geführt worden iſt der Grund
ſeines Rücktritts ſei öller war nicht der Mann der
Mehrheit die heute regiert Er hat ſich niemals bemüht
der Mann dieſer Mehrheit zu werden ſondern iſt ſeine
eigenen Wege gegangen Dies brachte ihn dazu die Fühlung
mit dem nationalliberalen Lager aus dem er hervor
8 angen war zu verlieren Aber während Miquel der
ieſelbe Provenienz aufzuweiſen vermochte wie er den Weg

zu dem Junkertum zu finden wußte hat Möller nicht danach
gragnn den Enthuſiasmus unſerer Oſtelbier zu erregen

ei dem heutigen Kurſe konnte ſich daraus leicht der Zu
unliebſamer Vereinſamung ergeben jene unerquick

iche Lage in der einem Miniſter mehr und mehr die
Empfindung aufdämmert ſich zum fünften Rade am Wagen
entwickelt zu haben Wie dem auch ſei aufgeklärt ſind die
Motive des Rücktritts jedenfalls noch nicht vollſtändig Man
agt die widerſpruchsvolle Haltung des Miniſters in der
ehandlung der Hibernia Angelegenheit und ſeine anfangs

recht ſchwächliche Vertretung der Bergarbeitergeſetznovelle im

h ſollen an r Stelle einenüblen Eindruck gemacht haben Aber alle dieſe An
r laufen doch immer ſchließlich wieder auf das
eine Grundübel hinaus daß der Miniſter keinen feſten
Boden mehr unter den Füßen hatte ſobald er mit ſeinen
eigenen ehemaligen Parteigenoſſen in Konflikt geriet da
er im en die Gegnerſchaft der Bündler und Klerikalen
behielt aß beide Parteien ſich erſt jüngſt gegen eine
Wiedereinbringung ver Börſengeſetznovelle ausſprachen eine
Materie in die der Miniſter wwhl hoffen mochte gerade
jetzt Ordnung bringen zu könnem iſt vielleicht auch nicht
ohne Einfluß auf ſeinen Entſchluß geweſen

Im großen und ganzen zeichnete ſich die Aera Möller
nicht T durch große Programmklarheit aus Es war
mehr das Beſtreben vorhanden Einzelaufgaben zu löſen als
ſyſtematiſche Arbeit in die Wege zu leiten Zur Behandlung
der mittelſtändiſchen Fragen bedarf es aber jetzt gerade in
Preußen der Aufſtellung eines einheitlichen Planes und
großzügiger Geſichtspunkte der Entfaltung eines guten Teils
von Energie und Vorausſicht Vielleicht erwartet man dies
alles von dem neuen Manne Doch iſt nicht einzuſehen
weshalb nicht auch Handelsminiſter Möller geeignet geweſen
wäre ſich an der Löſung dieſer kommenden Probleme zu
verſuchen Aber freilich v Dellbrück der Oberpräſident von
Weſtpreußen der neue Herr ſteht politiſch ſehr weit mehr
rechts Er gehört zu der Gruppe der freikonſervativen
Partei die in der Frage des Schulkompromiſſes die Füh
rung übernommen hat Er entſtammt nicht den Kreiſen
des Handels gegen den der Bund der Landwirte ſich B
andauernd im Zuſtande der Mobilmachung befindet und er

Meuilleton
T Nachdruck verdoten

Krafft Egeblaad
Die Geſchichte eines Künſtlers

von Max Petzold
Schluß

Warten warten Wenn je ein Wort für den Künſtler
Bitterkeit in ſich ſchließt ſo iſt es dieſes Wie ein Reif
ſenkt es ſich herab auf ſeine duftigſten Blüten lähmt das
mutigſte ſcheucht das froheſte Lächeln und nur
wenigen iſt es beſchieden in neuem Schaffen Vergeſſenheit
zu trinken Wohl iſt dieſe Paſſionszeit vonnöten ſie iſt eine
harte Schule eine ſchwere Prüfung aber wer ſie durchkämpft
hat vergißt ihrer nie Selbſt in den hellſten Sonnenſchein
des Oſtermorgens wirft ſie ihre Schatten

Tag für Tag verging Woche ſchloß ſich an Woche aber
die erſehnte Antwort dlieb aus Vergeblich ſuchte ſich
Egeblaad mit Vernunftgründen zur Ruhe zu zwingen ver

eblich ſagte er ſich wie ungerechtfertigt ſeine Ungeduld ſeiine nexvöſe Unruhe ſteigerte ſich von Stunde zu Stunde

Und als ſich die Wochen zu Monden auswuchſen die
Jahreszeiten einander folgten ward ſein Zuſtand uner
träglich Jn fieberhafter Erregung nahm er die eingehenden

e er in Empfang um ſich täglich getäuſcht zu ſehen
So ſchwer wie jetzt war ihm die Frohnarbeit des Alltags
nie geworden Eine dumpfe Gleichgültigkeit gegen alles
was ihn umgab ſpann ſeine Sinne ein und nur das eine
Verlangen ſchrie in ſeinem Jnnern dieſe qualvolle Zeit
beendet zu ſehen Mochte der Beſcheid ausfallen wie er
wollte nur Klarheit verlangte er Klarheit

Endlich lief die Antwort ein die an lakoniſcher Kürze
nichts zu wünſchen ührig ließ Wenige gedruckte Zeilen
brachten ihm die Ablehnung

Wie betäubt ſtarrte er auf das Blatt in ſeiner Hand
Wie denn War denn das möglich Dieſe nichtsſagenden
Worte ſollten die Antwort ſein Wo er ſein Tiefſtes
gegeben hatte ſpeiſte man ihn mit Redensarten ab hielt
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iſt ferner persona gratissima bei Hofe Alles dies macht
ihn re das Miniſterium des Fürſten Bülow der ſich
wohl ſchwerlich große Mühe gegeben hat Herrn Möller
zu halten vor inneren Disharmonien zu bewahren
An Verdrießlichkeiten wird es bei dem Miniſterium Möller
dem Fürſten Bülow allerdings nicht gefehlt haben Vielleicht
auch war es die näher rückende Frage der Kartellgeſetzgebung
die immer mehr aktuell wird die den Miniſter veranlaßt
hat ſein Amt abzugeben um nicht für eine Geſetzgebung
einzutreten die ihn mit ſeinen alten politiſchen Freunden
und Ueberzeugungen gänzlich in Zerfall bringen müßte

Der Hann Cour ſieht den Anlaß des Rücktritts in
der Vorgeſchichte zum Bergarbeiterausſtand im Ruhrrevier
Die Beziehungen des Miniſterpräſidenten und des Handels
miniſters ſollen ſich beſonders deshalb ſehr zugeſpitzt haben
weil Möller die heraufziehende Gefahr nicht früh genu
erkannt habe Es ſoll des Kanzlers Anſicht ſein da
ſich durch rechtzeitige Reformen die großen Kämpfe
mit der Entfeſſelung der Leidenſchaften hätten vermeiden
laſſen Die Köln Volksztg dagegen behauptet daß Herr
Möller den Kohlenmagnaten weichen müſſe jenen Kreiſen
die ihn ſo ſpöttiſch den kleinen Kupferhammer zu nennen
pflegten Die Hibernia Angelegenheit habe ihm den Todes
ſtoß verſetzt Daß die Hibernia den Anfang des Endes des
5 Möller bedeute behauptet auch die Frankfurter

eitung Doch erklärt ſie daß nicht die Feindſchaft der
Kohlenmagnaten maßgebend für Möllers Rücktritt ſei
ſondern der Umſtand daß er zuerſt eine Beteiligung des
Staates am Kohlenſyndikat abgelehnt habe um ſie nachher
wieder als zuläſſig zu erklären Daß dieſe ſchwankende
Haltung des Miniſters allerdings ſehr auffallend genannt
werden muß haben wir bereits früher hervorgehoben

Recht unverſtändlich iſt im großen und ganzen die Haltung
der Agrarier gegen den Miniſter Die ſtetige Bekämpfung
desſelben hatte von ihrem Standpunkt aus eigentlich kaum
eine Berechtigung Wie wenig ſtark iſt nicht der Einfluß des
Zeten Möller zu gunſten des Handels bei den Fragen der

oll und Handelstarifpolitik in den Vordergrund getreten
Daß der Miniſter auch durch die Börſengeſetznovelle die
Agrarier nicht hat herausfordern wollen iſt einleuchtend
wenn man er re wie gering eigentlich die Beteiligung
des preußiſchen Handelsminiſters an dieſer Reichstagsvorlage
an dem Verſuch ihrer Durchſetzung geweſen iſt Die Kohlen
magnaten und die Bündler haben eben mit verteilten Rollen
geſpielt und das Zentrum hat mit Liebe dabei mitgeholfen
Freilich jammert es nun unſchuldig über die nicht erfreu
liche Perſpektive die ſich damit eröffnet daß der Miniſter
über die Hibernia geſtolpert ſei Nun das Zentrum wird
ſchon wiſſen ob die HiberniaAffäre allein der Grufd 4

Deukſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Großherzog von Sachſen Weimar iſt geſtern nach
mittag im Automovil in Homburg v d H eingetroffen

Staatsminiſter v Duſch traf am Mittwoch in Baden
aden ein und folgte einer Einladung des Reichskanzlers

Fürſten v Bülow zum Abendbrot

man es nicht einmal der Mühe wert auf die Dichtung ſelbſt
einzugehen hatte ſie vielleicht gar nicht geleſen

Dieſer Gedankengang gab ihm mit einem Schlage ſeine
n r r lächelte Wie töricht ſich von dieſem

erſten Mißlingen niederdrücken zu laſſen Wußte er nicht
daß die ernſte Kunſt ſtets über Dornen führt daß der
Aufſtieg zur Höhe beſchwerlich iſt Wollte er beim erſten
Hindernis erlahmen War das Ziel das er erſtrebte nicht
der n Kräfte wert Wog die Erfüllung nicht
ein ganzes Menſchenleben voll Kampf und Ringen Not
und Entbehrung tauſendfach auf Blicke unter dich Krafft
Egeblaad Siehſt du dort im jrlachland die grünen
Matten auf denen Zwerge ſelbſtgefällig ſolzieren ünd in
eingebildeter Größe die duftloſe Blume des
Erfolges pflücken Du neideſt ſie ihnen nicht dein Weg
führt zur Höhe wo die Einſamen wandern denen die Krone
der Unſterblichkeit winkt

Ein re Mißgeſchick läßt ſich verwinden iſt ſogar
unter Umſtänden angetan uns den Nacken zu ſtärken
Wenn ſich aber Widerwärtigkeiten und Enttäuſchungen die
Hand reichen wenn ſie uns die Bahn zur Sonne ver
ſperren unſeren verdoppelten Anſtrengungen ſpotten dann
werden ſie zur ehernen Kette deren Druck von Tag zu
Tag zunimmt deren wuchtende Laſt uns unerbittlich
herniederzieht Da hilft kein Sichaufbäumen kein Zähne
zuſammenbeißen Dein Weg iſt dir vom Schickſal vor
ezeichnet du mußt ihn gehen Schritt für Schritt keine
einer Leidensſtationen bleibt dir erſpart

Wie eine Springflut war das Chaos all dieſer Em
pfindungen über den unglücklichen Egeblaad hereingebrochen
Wo er auch im Laufe der letzten zwei Jahre ſeine Dichtung
eingereicht hatte überall ſah er ſich zurückgewieſen Dabei
mußte er noch dankbar ſein wenn man ſich überhaupt die
Mühe nahm die Ablehnung irgendwie zu motivieren
Versdramen ſeien zurzeit wenig beliebt das Publikum ver
lange leichtere Koſt Feripr Gedankenreichtum mehr Unter
haltung ſo oder ähnlich lauteten die guten Ratſchläge

den von den geſchäftskundigen Bühnenleitern erteilt
urden

uerſt hatte er gelächelt aber gar bald war ihm das
Lächeln auf den Lippen e rhen Er erkannte daß er ſich

flüchtigen P

Hochzeit des Herzogs von Sachſen KoburgGotha
erzog Karl Eduard ſtiftete auläßlich ſeiner Vermählung eine

Reihe Zuwendungen für Wohlfahrtseinrichtungen beider Herzog
tümer Die Geſamtſumme der fürſtlichen Zuwendungen wird
auf 100,000 M angegeben

Anläßlich der Vermählung des Herzogs Karl Eduard von
Koburg Gotha trug Gotha reichen e Alleſtagtlichen und ſehr viele private Gebäude flaggten in den Farben
unſeres Herzogshauſes oder in den Reichsfarben Mittags von
12 1 Uhr läuteten von ſämtlichen Kirchen die Glocken und
auch in vielen Landgemeinden ſoll dies der Fall geweſen ſein
Oberbürgermeiſter Liebetrau von Gotha war nach Glücksburg
gereiſt um dem jungen Herzogspagare die Stiftungsurkunde der
Viktoria Adelheid Stiftung des Hochzeitsgeſchenkes des Herzog
tums Gotha zu überreichen Jm Namen der Stadt Gotha
konnte er dem hinzufügen daß dieſe 10,000 M hinzugefügt
habe Auch die meiſten andern Gemeinden des Herzogtums
haben namhafte Beiträge geleiſtet Außerdem wurden von ver
ſchiedenen Vereinen und auch von Privatleuten dem Hochzeits
paare Hochzeitégeſchenke dargebracht Die Firma Kallmeyer
u Hargis z B ſandte drei ihrer Arbeiter nach Glücksburg und
ließ dem jungen fürſtlichen Ehepagre ein in ihrer Fabrik an

koſtbares maſſives ſilbernes Kaffeeſervice über
reichen

Möllers Rücktritt
Das Wolffſche Telegraphen Bureau meldet offiziös Handels

miniſter Möller hat ſich jetzt zum Rücktritt von ſeinem Poſten
entſchloſſen Er ſtellt ſein Portefeuille dem Kaiſer zur Verfügung
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Die Beſprechungen welche der Kaiſer gelegentlich ſeines
Aufenthalts in Rominten mit dem Oberpräſidenten der Provinz
Weſtpreußen Herrn Delb rück gehabt hat haben die Aufmerk
ſamkeit auf ihn als den kommenden Mann gelenkt Herr
Delbrück dürfte bereits die erſten Vorbereitungen zu ſeiner Ueber
ſiedelung nach Berlin treffen

Der Lohnkampf der ſächſiſch thüringiſchen Weber
Aus Gera 12 Okt ſchreibt man uns Wenn der ſächſiſch

thüringiſche Webereiverband zur Vornahme der Ausſperrung
gezwungen wird werden in den Webereien allein rund 18,000
Arbeiter davon betroffen werden rechnet man die mit den
Webereien notgedrungen ſolidariſch vorgehenden Färbereien
hinzu ſo dürften rund 40,000 in Betracht kommen eine un
mittelbar drohende Eventualität der namentlich die Geſchäfts
welt der beiden Bezirke wit banger Sorge entgegenſieht

Die Arbeitgeber ſelbſt ſage ſich tiefe Wunden mit der Aus
ſperrung aber ſie weiſen auf die ſtändige h der Roh
materialienpreiſe der Produktionskoſten und Geſchäftsſpeſen auf
die äußerſt gedrückten Verkaufspreiſe den ſcharf zugeſpitzten
Konkurrenzkampf und die durch die neuen Handelsverträge er
ſchwerte Exportmöglichkeit hin eine Lage die ihnen weitere
Lohnerhöhuüngen unmöglich mache ſie würden den Ruin der
denn nicht mehr konkurrenzfähigen heimiſchen Jnduſtrie be

euten
Hätten die Fabrikanten mit den Vertrauensmännern des

Deutſchen Textilarbeiter verbandes verhandelt ſo
wären ſie raſcher und billiger ans r gekommen ja man nimmt
mit aller Beſtimmtheit an daß ſich die Organifations
führer mit einer viel geringeren Aufbeſſerung der
Löhne zufrieden gegeben hätten als ſie der neue Tarif bietet
wenn man ihnen nur das ausſchlaggebende Wort gelaſſen haben
würde Aber gerade dazu wollten es die Fabrikanten nicht
kommen laſſen Sie ſagten ſich ſchreibt die dem Weberei
verband naheſtehende gut unterrichtete Geraer Zeitung es
heiße der Sozialdemokratie Vorſpanndienſte leiſten wollte man
mit dem Tegxtilarbeiterverbande unterhandeln Jn Glauchau

hier einer Phalanx gegenüber ſah die den Wert eines
Kunſtwerkes nur nach dem Kaſſenrapport

Nach ſchweren inneren Kämpfen hat ſich Egeblaad auf
Zureden eines Freundes entſchloſſen einen letzten Verſuch
zu unternehmen Er hat ſeine Scheu überwunden und
einem erfahrenen Dramaturgen Einblick gewährt in ſein

h nnere Mit zuckenden Lippen hat er von ſeiner
uffaſſung der Kunſt ſeinen Jdealen geſprochen von den

Enttäuſchungen die er bis jetzt geerntet Mit flammender
Beredſamkeit wie ſie ihm noch nie zu Gebote hat
er verſucht das Intereſſe des Allgewaltigen für ſein Werk
zu erwecken Gütig hat jener dem ſolche Ergüſſe nichts
Seltenes ſind dem jungen Dichter gelauſcht und ihm baldige

rüfung verſprochen
An dieſes Verſprechen hat ſich Egeblaad geklammert wie

der Ertrinkende an die Hand ſeines Retters Eine ſeltſame
Ruhe iſt ſeit jener Unterredung über ihn gekommen Un
merklich über Nacht hat das faſt ſchon verdorrte Pflänzchen
Hoffnung neue Wurzel in ihm Page Aber noch wagt
er nicht der inneren Stimme Glauben ſchenken die T
zuflüſtert der Tag der Erlöſung das Ende ſeiner Qualen
ſei e r

nd nun hält er die erſehnte Antwort in Händen So
eben iſt ſie als Begleitſchreiben des Manuſtkriptes ein
gen Ein vier Seiten langer eingehender liebevoller

rief Wenn er ſich zu einer Umarbeitung des Ganzen
im Sinne der erteilten Ratſchläge und zu einer Milderun
des herben Schluſſes entſchließen könne ſei man zur Auf
führung bereit

Alſo auch dieſer Mann der ihn kennen muß wie kein
anderer verlangt von ihm Konzeſſionen Jn fliegender
Eile ſchreibt er die Antwort ſchroff weiſt er ſolche Zu
mutung zurück Seine Gründe hätten ihn nicht überzeugt
Der Schluß wachſe rsaniſg aus der Wurzel heraus und
kröne das Ganze Ehe er ſich zu einer ſolchen Verwäſſerung
einer Beugung deſſen worauf es ihm in erſter Linie an
komme verſtünde lieber verzichte er auf die Aufführung

Aber in dem Augenblick als er h in den
ſchlag ſchiebt wird er ſg der Tragweite dieſes Schrittes
bewußt Schickt er dieſen Brief ab ſo iſt das Schickſal ſeinerDichtung beſiegelt Und doch er ia nn nicht anders er kann



und Meerane ſei man 1902/3 mit Hinzuziehung der Oraganiſation
raſch unter Dach und Fach gekommen aber man habe ſich durch
die berufsmäßigen Agſtatoren den Fuß dabei in den Nacken
ſetzen laffen und werde den Sohlendruck nicht wieder los Erſt
kürzlich ſelen in einem Betriebe von den organiſierten Arbeitern
Forderungen in internen Angelegenheiten erhoben worden mit
dem Bemerken daß man auch ohne die Einwilligung der
Betriebsherren die Einführung vornehmen werde reiſte
Tüterrengelüne wollten den Herrn im eigenen Hauſe ent
rechten

Das iſt der Standpunkt des Webereiverbandes und nach
unſeren Erkundigungen wird er nicht um Halmesbreite davon
abgehen
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Dle Weber reggierten nicht auf die Erklärung der Fabrikanten

Fiogene kründt gung wird v am heutigen Freitag
erfolgen

Die Unruhen in DentſchOſtafrika
Einem Privatbriefe aus Kilwa DeutſchOſtafrika vom

30 Auguſt entnehmen wir folgendes Der ganze Bezirk Kilwa
iſt im Auſſtand alle Häuſer der Nichteingeborenen ſind ver
brannt viele Banmwoll Schamben verwüſtet wie denn die Haupt
wut der Schenzi ſich gegen die Baumwolle richtet Etwa 15
Araber eine Menge Suaheli und ſonſtige Händler frühere Süd
Askari ſind ermordet Der Aufſtand kam allen vollſtändig über
raſchend die Hansſteuer war zum großen Teil ſchon bezahlt
Die Unruhen brachen am 27 Juli in Kibatta aus und ver
breiteten ſich mit raſender Schnelligkeit nach Kitſchi Tede
Uladaba und Dande Niemand hätte gedacht daß ſolche Un

ruhen in dem beſtverwalteten Bezirk welches Kilwa nach Anſicht
des Herrn v Spaldig iſt überhaupt möglich wären Der Aunf
ſtand hat ſich inzwiſchen auch auf den nördlichſten Teil des Be
zirks Lindi ausgedehnt Kilwa Leute ſind über den Ulbenkwin
gegangen und haben die Eingeborenen des Lindibezirks zum
Aufſtand gezwungen Was die Dt Oſtafrikaniſche Ztg über
die ganze Angelegenheit ſchreibt iſt zum größten Teil unrichtig
und entſtellt Wenn die größten Haufen der Aunuf
ſtändiſchen auch zum größten Teil ſchon geſchlagen und ver
drängt ihre Häuſer und Schamben verbrannt ſind ſo iſt die
Sache doch ernſterer Art als die Deutſch Oſtafrtk Ztg den
Anſchein zu erwecken ſucht Es ziehen im ganzen Lande Banden
umher und beunruhigen friedliche Leute Sämtliche Europäer
ſind hier und dürfen Kilwa nicht verlaſſen Nur Steinhagen
ſitzt unter Bedeckung von 20 Askaris in Samanga Hier iſt
ſchon zweimal blinder Alarm geweſen da die Schenzis geſagt
hatten ſie wollten nach Kilwa kommen Jetzt ſoll nichts mehr
zu befürchten ſein Die Eingeborenen haben erklärt ſie
wollen lieber ſterben als Baumwolle anpflanzen
andere ſagen man möchte ihnen 6 Rupies Hausſtener abnehmen
aber ihnen das Arbeiten auf den Baumwollpflanzungen erlaſſen
Die Schenzis haben eben eine unüberwindliche Äb
neigung gegen jede ſtändige Arbeit und noch dazu
unter Aufſicht Erhöht wurde die Abneigung dadurch daß
einige Anſiedler lächerlich geringe Löhne gezahlt haben ſollen
Man ſpricht von 4 Peſa und weniger pro Tag Jch höre eben

daß ein Trupp von einigen Tauſend Leuten mit Weibern und
Kindern unterwegs iſt um nach dem Portugieſiſchen aus
zuwandern da ſie hier zuviel arbeiten müßten Jnzwiſchen
ſind zwar ſchon anderthalb Monate ins Land gegangen aber
immerhin bleiben die in dem Briefe enthaltenen tatſächlichen

hege bemerkenswert zur Erkenntnis der Urſachen des Auf
andes

Politiſches
Jn einem Artikel der Volks wirtſchaftlichen Blätter

Gerlin Karl Heymanns Verlag wird auf die neue Organiſation
der nationalliberalen Partei durch Generalſekre
täre aufmerkſam gemacht Solche Generalſekretäre der Partei
ſind bisher angeſtellt für Oſt und Weſtpreußen in Königsberg
die Drrdy u Sachſen in Magdeburg für Hannover in
Hannover Weſtfalen in Dortmund die Rheinprovinz in Köln
den Regierungsbezirk Wiesbaden in Wiesbaden für das König
reich Sachſen in Leipzig das rechtsrheiniſche Bayern in Nürn
berg die Pfalz in Ludwigshafen für Württemberg in Stutt
gart und Baden in Karlsruhe Außerdem zählt die Organi
ſation der Stadt Berlin die ſechs Reichstagswahlkreiſe ümfaßt
hier mit Parteiſekretäre in einzelnen Wahlkreiſen ſind angeſtellt
für Charlottendurg Teltow uſw Bielefeld Kaſſel Herborn und
Dunisburg So arbeitet der Großbetrieb in der Politik immer
mehr mit Angeſtellten die in der Parteitätigkeit ihren Lebensberuf finden Kleine Parteien können ſchon in Rückſicht auf ihre
beſchränkten Mittel dabei nicht mittun

Koloniales
Die Köln Ztg tritt in einem Berliner Telegramm der

Nachricht entgegen daß ſämtliche Oberhäuptlinge und Häuptlinge
in Kamerun eine Beſchwerdeſchrift gegen das Re
gierungsſyſtem in Kainerun an den Reichskanzler und den
Reichstag gerichtet hätten Die Schrift ſei nur von mehreren

es nicht Als die größte Sünde die nie vergeben werden
kann als die Sünde gegen den göttlichen Geiſt erſcheint es
ihm wenn er nachgibt Und tut er s nicht ſo bleibt
ſein Werk tot nie erwachen die Geſtalten die er mit ſeinem
Herzblut genährt hat zum Leben nie werden ſie Licht und
re einer Bis und Erhebung hinausſtrahlen in die
eele ſeines Volkes Er fühlt wie ſich tief im Jnnern Ge

danken regen vor denen ihm graut Er fühlt wie der
Verſucher mit leiſer ſchmeichelnder Stimme auf ihn ein
flüſtert Was ſträubſt du dich denn dagegen Es hilft
dir ja doch nichts Tue es Andere haben es ja auch getan
Erſt heißt es Fuß faſſen hinauf gelangen auf den Gipfel
Biſt du droben dann kannſt du beſtimmen in ſtolzer Selbſt
herrlichkeit aber jetzt Willſt du ewig am Voden kriechen
ewig abſeits ſtehen müßig zuſchauen wie Geringeren die

n Frucht in den Schoß fällt Du hältſt ja die Ent
cheidung in Händen Endlich haſt du erreicht wonach du

dich jahrelang verzehrt haſt Sage ja und alles iſt gut
Nein ſchreit er gequält auf nein Iſt es ſchon ſo weit

mit mir gekommen Aber die Stimme des Verſuchers
ſchweigt nicht Jmmer eindringlicher wird ſie immer über
zeugender Wie eine Viſion kommt es über ihn Auf hoher
Bergeswarte ſteht er in Sonne getaucht in lachender
Schöne liegt vor ihm das Land ſeiner Sehnſucht Nur hin
unter zu ſteigen braucht er und alles iſt ſein Blumen und
Sonnenſchein Glück und Ruhm Land und Krone Die
geheimnisvolle Macht die ihn magiſch anzieht lächelt und

ruft und winkt gleißt und lockt Er fühlt ſeinen
iderſtand erlahmen ſchwächer werden immer ſchwächer

da bäumt er ſich auf mit letzter übermenſchlicher Anſtren ungW geena ein Griff und Manuſtkript und Brief Regen
ins Feuer

Dann ſteht er wie gelähmt Die Glieder werden ihm
ſchwer Er muß ſich ſehen Unbeweglich ſtieren Blickes ſieht
er zu wie die züngelnden L gierig das Werk ſeines
Lebens vernichten Er weiß daß ſich dieſe ſchmutzigen Gedanken von nun an ſtets zwiſchen ihn und ſein Schaffen

ſtellen werden wohin er auch fliehen mag ſie werden ihn
verfolgen Der Gott in ſeiner Bruſt iſt geſtorben Egeblaad
weiß daß er von diſchreiben kann eſem Augenblicke an keine Zeile mehr

e

einflußloſen Hänptlingen unterzeichnet worden und ſei namentliche i in Deutſchland aufhaltenden Bundo Bell zurück

zuführen der zurzeit in Hamburg wegen Betrugs und Zech
prellerei verfolgt werde

V erte deutſche Nationalkonferenz zu internationaler
Bekämpfung des Mädchenhondels

Unber Nachdr verb II Hg Bremen 12 Okt
Jn einem Ueberblick über die Entwicklung der Beſtrebungen

des Nationalkomitees ſpricht der Vorſitzende Reichstagsabg von
Dirkſen ſein Bedauern aus daß noch immer weitere Kreiſe
der Gebildeten in Deutſchland den Beſtrebungen fernſtehen
Während ein Teil das Vorhandenſein eines Mädchenhandels
überhaupt leugnet fehlt es einem anderen Teile an dem ſitt
lichen Ernſt und es erſcheint vielen das Vertuſchen der Miß
ſtände viel bequemer Beſonders bedanerlich iſt es aber daß es
auch eine Gruppe gibt welche den Mut hat uns mit der Lauge
des Spottes zu übergießen Da ſind beſonders manche Er
ſcheinungen der modernen Literatur zu erwähnen So
bat Frank Wedekind in ſeinem Buch Totentanz eine
Dame des Nationalkomitees einen Mädchenhändler und eine
Dirne in recht geſchmackloſer Weiſe auftreten laſſen Es iſt be
dauerlich daß Leute die ſich eine hohe geiſtige Bildung erworben
haben einen ſo großen Mangel an moraliſcher Bildung beſitzen
Ein weſentlicher Fortſchritt ſei durch die in Gemäßheit des
Pariſer Abkommens in Deutſchland geſchaffene Zentral
polizeiſtelle erreicht Aber auf dem Gebiete der Geſetzgebung
ſei noch viel zu wenig Neigung vorhanden einzugreifen Unſere
ganze Geſetzgebung ſei nur durchdrungen von dem Beſtreben
den Arbeitern zu helfen obwohl es auch auf anderen Gebieten
genug ſittliche Not gebe Von der Sozialdemokratie ſei
eine Mithilfe auf dieſem Gebiete nicht zu erwarten Für
dieſe Herren exiſtiere nur die Agitation und hier
ſind für ſie keine politiſchen Erfolge zu erzielen Be
trübend habe es berührt daß auf dem internationalen
Kriminaliſtenkongreß in Hamburg ein Vertreter des Berliner
Polizeipräſidiums es als höchſt zweifelhaſt bezeichnet babe
ob überhaupt der Mädchenhandel in Deutſchland eine Stätte
habe Man könne ſich denken welches Eiſtannen dieſe Be
hauptung bei uns erregt hat die wir faſt täglich in den
Zeitungen leſen daß Mädchenhändler abgefaßt worden ſind
Allerdings hat der betreffende Herr Regierungs Aſſeſſor
Dr Lindenau im Tag die Richtigkeit der Zeitungsberichte
beſtritten aber ſeine Auffaſſung iſt doch eine ſolche daß wir uns
genötigt geſehen haben beim Miniſterium des Jnnern aus dem
dieſer Herr reſſortiert anzufragen ob nicht Veranlaſſung vor
handen ſei dieſe Auffaſſung zu rektifizieren Der
Herr Miniſter hat uns geantwortet daß der betreffende Herr
nicht als Beamter ſondern als Privatmann geſprochen habe
Da wir keine Gereiztheit auffommen laſſen wollen können wir
uns mit der Antwort zufrieden geben um ſo mehr als die Re
gierung ſich mit der Schaffung der Zentralpolizeiſtelle auf
unſere Seite geſtellt hatte Aber die erwähnte Aeußerung war
von unſeren Mitgliedern wie ein Fauſtſchlag empfunden worden
Wenn es ſich vielleicht auch im Jahre nur um das Verhandeln
von nur zehn Mädchen unſerer Nation handeln ſollte ſo halten
wir es für weit wichtiger hiergegen zu Felde zu ziehen als
gegen internationale Hoteldiebe und Lotterieſchwindler Der
Herr hat wohl mehr als Kriminaltſt wie als warmfühlender
Menſch geſprochen Zuſtimmung Der Vorſitzende berichtet
dann über ſeine Studienreiſen nach dem Orient Vor allen
Dingen werde es nötig ſein Ungarn als Herd des Mädchen
handels zur Bildung eines Nationalkomitees zu veranlaſſen Es
ſei kaum glaublich welche Zuſtände in ſittlicher Beziehung in
Ungarn herrſchen aber der Stolz der Magyaren laſſe es nicht
zu das einzugeſtehen Deshalb ſeien bisher die Verſuche ein
ungariſches Nationalkomitee zuſtande zu bringen geſcheitert
Nicht minder bedenklich ſeien die ſittlichen Zuſtände in Nord
und Südamerika Daß in Braſilien und Argen
tinien der Mädchenhandel blühe ſei bekannt Aber auch in

n ſeien die Verhältniſſe nicht ſo wie man es wünſchen
müßte

Major a D Wegener Berlin erſtattete den Jahresbericht
des Nationalfkomitees Er hält es für nötig daß zum wirkſamen
Kampf gegen den Mädchenhandel die Beſtrafung des
Verſuches eingeführt werde ohne den der Mädchenhändler
nicht faßbar ſei Man müſſe zugleich Stellung nehmen gegen
die un ſittlichen Schriften die im Uebermaß ſich in der
Oeffentlichkeit breit machen Zuſtimmung So etwas wie die
letzte Simpliziſſimusünmmer über den Magdeburger Sittlich
keitskongreß ſei noch nicht dageweſen Es ſei nicht möglich daß
der Zenſor das vorher geſehen habe ſonſt hätte er es unmöglich
durchlaſſen können Dieſe Nummer ſei geradezu ein Skandal

Zuſtimmung Wir werden bald zu dem traurigen Ruf kommen
daß Deutſchland auf dem Gebiete der unſittlichen Literatur und
Produktion den erſten Rang einnehme Die in Paris auf den
Straßen verkauften Dinge ſeien faſt ausſchließlich deutſches
Fabrikat Da ſei von Kunſt keine Rede es handle ſich um die
Anregung zur Unmoral

Jm weiteren berichtete Wirkl Geb Oberkonſiſtorialrat Probſt
Freiherr v d Goltz Berlin über die Umwandlung des
Komitees in einen Verein Auf Vorſchlag von Sanitätsrat
Maretzky Berlin wurde der vorgelegte Statutenentwurf nach
den Beſchlüſſen der geſtrigen Vorkonferenz en bloe angenommen
Ferner fanden folgende Anträge einſtimmig Annahme

1 Die in Bremen tagende Jahresverſammlung erkennt das
Bedürfnis an das Natkonalkomitee in einen mit den vereins
rechtlichen Befugniſſen ausgeſtatteten Verein umzugeſtalten
um wirkſam die Perſonen und die Mittel zur Bekämpfung
des internationalen Mädchenhandels heranzuziehen

2 Sie hält die der bisher bewährten Geſchäftsführung ent
ſprechende Geſtaltung der Satzungen des Vereins für an
gemeſſen und billigt den mitgeteilten Entwurf

3 Sie hofft daß im ganzen Deutſchen Reiche Landes
vereine Hilfsvereine Vertrauensperſonen und Miitarbeiter
ſich dem Nationalkomitee als tatkräftige Organe darbieten
werden um in Verbindung mit den ſtaatlichen Behörden ſeine
großen Aufgaben zur Durchführung zu bringen

Ueber die Aufgaben des bevorſtehenden internationalen
Kongreſſes der in Paris tagen wird berichtete Reichs
tagsabg Pfarrer Burkhardt Ferner ſprach Regierungsrat
Steengrefe Bremen über Einrichtungen zur Bekämpfung
des Mädchenhandels in Bremen

Außerhalb der Tagesordnung erbat ſich Polizeirat Dr Hopf
Hamburg das Wort um auf die vom Vorſitzenden erwähnte
Aeußerung des Polizeiaſſeſſors Dr Lindenanu Berlin auf
dem Jnternationalen Krkminaliſtenkongreß in Hamburg daß es
in Deutſchland keinen Mädchenhandel gebe zu erwidern Er
ſei Korreferent geweſen und habe dieſelbe Behauptung aufgeſtellt
Deshalb halte er ſich für legitimiert darzulegen wie dieſe Aeuße
rung gemeint geweſen ſei Tatſächlich komme Deutſchland weder
als Jmport noch Export oder Durchfuhrland des Mädchen
handels in Betracht Als Juriſten hätten ſie dabei nur den
s 48 des Auswanderergeſetzes im Auge und verſtänden
danach unter Mädchenhandel das Verſchleppen unbeſcholtener
Mädchen unter falſchen Vorſpiegelungen Damit habe ihnen
beiden aber fern gelegen zu behaupten daß das Nationalkomitee
überflüſſig ſei Schon daß das Komitee ſeine Tätigkeit auf die
außerhalb des g 48 liegenden unſittlichen Beſtrebungen auch
richtet würde für ſeine Exiſtenzberechtigung ſprechen Und wenn
wir in den letzten Jahren in Deutſchland einen Mädchenhandel
nicht zu verzeichnen haben ſo iſt das nicht zum wenigſten den
Beſtrebungen des Nationalkomitees zuzuſchreiben Daß es aber
einen Mädchenbandel nicht gibt müſſe er aufrechterhalten Er
habe z B ſeit 1900 jeder Notiz über die Anhaltung von Mädchen
händlern nachforſchen laſſen und es habe ſich faſt immer die
Prar ge ergeben nicht in einem Falle habe witklicher ſi

Lädchenhandel vorgelegen Man werde nur fragen weshalb er

ſo viel Wert lege auf die Feſtſtellung daß kein Mädchenhande
in Deutſchland per Der Grund ſei der daß in der Praxis
im Publikum eine große Beunruhigung entſtanden ſei Man
nehme an daß täglich Tauſende deutſcher Mädchen ohne daß
die Behörden etwas tun gegen ihren Willen verſchleppt werden
Tatſächlich aber iſt dieſe Gefahr nicht ſo groß
de entſpinnt ſich über dieſe Auslaſſungen eine ſehr ledhafte

ebatte
Zum Schluß gelangt ein Antrag der deutſchen Gruppe der

internationalen abolitioniſtiſchen Föderation auf Bekämpfung
des Bordellweſens in Deutſchland zur Verhandlung ins
beſondere der in Hamburg von den Behörden m Widerſpruch
mit den Geſetzen geduldeten Bordelle

Nach längerer Diskuſion ſprach ſich der Verein dahin aus
daß er die Wichtigkeit der Bekämpfung der Bordelle nicht ver
kenne zurzeit aber es nicht für möglich halte vorzugehen
Darauf ſchloß der Vorſitzende den Kongreß

Kuskand
Die Kriſis in Ungarn

Für den Fall des Scheiterns der Kombination Fejervarys
wird der jetzige öſterreächiſch ungariſche Botſchafter am Vatikan
Graf Szecſen als Miniſterpräſident genannt Er befindet
ſich augenblicklich in Wien und gehört der ſtreng konſervativen
Partei an

Die Finangzreform in Macredonien

Bei fortgeſetzter Weigerung der Pforte die europäiſche Finanz
kontrolle in Macedonien zuzulaſſen wird eine Flotten
demonſtration der Mächte gegen die Türkei erwogen
Wie es heißt hat die Pforte bereits ihre Nachgiebigkeit erklärt

Die Lage in Nußland
Die größte Sorge die der Zar hat bezieht ſich nicht auf den

Aufſtand in Moskau und ſonſtigen Reichsteilen vielmehr erregt
die allergrößten Bedenken die Haltung der Mantſchurei
Armee Das ruſſiſche Kriegsminiſterium ſelbſt kann nicht
leugnen daß Linjewitſchs Leute nach Abſchluß des Friedens offen
mit Forderungen hervortreten Sie verlangen Belohnungen und
da ſie wiſſen daß Geldver ſprechungen im Moskowitiſchen Staat
doch nie innegehalten werden ſo beantragen ſie nebenbei politiſche
Reformen in der Hauptſache aber Landanweiſungen Jnfolge
deſſen iſt im Miniſterium des Jnnern ein Projekt ausgearbeitet
worden das außerordentlich günſtig für die Änſiedler genannt
werden muß Untermilitäxs ſollen bis 200 Ober Offiziere bis
800 und Stabsoffiziere bis 1500 Morgen Land im fernen
Oſten erhalten das ſie ſich ſelbſt ausſuchen dürfen Den
Reflektanten ſoll innerhalb eines Jahres ein Freibillett auf
allen ruſſiſchen Bahnen von ihrem Aufenthaltsort bis zu ihrem
Anſiedlungsort gewährt werden Für die erſte Einrichtung
ſollen den Untermilitärs ſofort 100 Rubel geſchenkt daun
400 500 Rubel auf drei Jahre leihweiſe gezahlt werden
Jnnerhalb fünf Jahren muß auf dem erhaltenen Landkomplex
eine eigene Wirtſchaft errichtet werden wonach die ruſſiſche
Regierung dem betreffenden Eigentümer ein entſprechendes
Dokument über das Eigentum einhändigen wird erſt hierauf
können die Parzellen teilweiſe oder ganz verpachtet oder verkauft
werden Für ruſſiſche Offiziere ſind noch beſondere Erleichterungen
vorgeſehen Bei den Zuſtänden wie ſie jetzt in politiſcher und
wirtſchaftlicher Beziehung im ruſſiſchen Reiche herrſchen dürften
wohl leicht 100,000 Mann der Armee oder mehr bereit ſein ſich
n V Angehörigen in Oſt Sibirien und im Amurgebiet an
zuſiedeln

Der Generalgouverneur von Tiflis hat eine Bekanntmachung
erlaſſen daß die Truppen angewieſen ſeien jede Volksverſamm
lung zu zerſtreuen und falls ſie auf Widerſtand ſtießen von
ihren Waffen Gebrauch zu machen Auch der Verkehr mit
Fahrrädern iſt nach Sonnenuntergang verboten

Aus Ritza Gouv Witebsk wird berichtet Jn dem Reiſekoffer
einer Frau die aus Kreuzburg ſtammt und unter dem Verdacht des
Diebſtahls verhaftet worden war wurden 48 Bomben ge
funden Das Ziel ihrer Reiſe war Dünaburg

Engliſcher Flottenbeſuch vor Tokio
Der engliſche Vizeadmiral Sir Gerard Noel iſt mit ſeinem

Stab und tauſend Mann des engkiſchen Geſchwaders Donnerstag
morgen in Tokio angekommen und von der Bevölkerung begeiſtert
begrüßt worden Die Stadt ha geflaggt wie nach den großen
Siegen es iſt allgemeiner Feiertag Miniſter und die Admira
lität empfingen die engliſchen Gäſte auf dem Bahnhof Der Ad
miral fuhr in einer kaiſerlichen Equipage nach dem Hibiga Park
wo der Bürgermeiſter von Tokio ein Frühſtück gab

Provinzialnachrichten
XI Provinzial Synode der Provinz Sachſen

Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

sn Merſeburg 12 Okt
Die beutige zweite Sitzung der XI Provinzial Synode

eröffnete der Präſes Graf von Wartensleben gegen ,1 Uhr
Den Bericht des Provinzial Synodal Vorſtandes der in ge
druckten Exemplaren vorlag erſtattete der Synodale Sup
Scholtz Den Bericht über die Pfarrtöchterſtiftung gab
Synodale Frhr v d Recke Mansfeld Die von der X Pro
vinzial Synode im Herbſt 1902 beſchloſſene Pfarrtöchterſtiftung
der Provinz Sachſen iſt mit dem I April 1903 in Kraft ge
treten Die Aufnahme der Aufforderung zur Leiſtung von
Beiträgen war recht verſchieden Jmmerhin gingen ſeitens der
Pfarrer Beiträge von in Summa 7792,05 M ein Aus dieſer
Summe wurden an 32 Bittſtellerinnen 4975 M in Beträgen
von 100 bis 300 M gewährt während 2284 M an das Pfarr
töchterheim Gröbers zur Auszahlung gelangten m Jahre
1904/05 betrug die Einnahme der Stiftung aus der Sammlung
der Geiſtlichen 7976,35 M Nicht beteiligt waren daran ſechs
Ephorien Die Zahl der berückſichtigten Petenten ſtieg auf 49
denen in Beträgen von 50 200 Mark in Summa 5350 Mark
gezahlt wurden während das Pfarrtöchterheim Gröbers 2700 M
erhielt Jm laufenden Jahre haben bis heute 77 Diözeſen ihre
eingeſammelten Gelder im Betrage von 6429,46 M eingeſandt
Davon ſind bereits verteilt 2170 M an Gröbers und 4050 M
an 34 bedürftige ledige Pfarrtöchter Den Bericht über den
Guſtav Adolf Verein erſtattete Synodale D Haupt in ausführ
licher Weiſe Mehrfache Anforderungen ſind an den Verein
geſtellt worden infolge der öſterreichiſchen religiöſen Bewegung
doch ſeien die Erfolge nicht ausgeblieben Ueber die Tätigkeit
des Jeruſalem Vereins ſprach Synodale Brunabend Der Verein
beſteht aus drei Zweigvereinen deren Zweck es iſt das Evan
gelium dahin zu tragen von wo es ausgegangen iſt Nachnäheren Angaben über Mitgliederzahl und Beiträge wies Prof
D Kautzſch auf eine Stiftung des Deutſch evangeliſchen Jnſtituts
hin die jährlich ſechs Stipendien für Reiſen nach Paläſtina
auswirft Nächſte Sitzung Freitag mittag 12 Uhr

a errewrg 12 Okt Jubiläum Die für den 22 Okt
bevorſtehende Feier des hundertjährigen Jubiläums der hieſigen
Freimaurerloge zum goldenen Kreuz verſpricht einen glänzenden
Verlauf zu nehmen Schon jetzt ſind weit über 200 Teilnehmer
am Feſte angemeldet Für die Feſttafel iſt die Benutzung des
großes Saals im hieſigen königl Schloßgarten Pavillon in
Ausſicht genommen

Werſeburg 12 Okt Lehre w Nach der Oktobernummer
des Amtlichen Schulblattes für den Regierungsbezirk Merſeburg

und von den in der vorletzten Nummer bekannt gegebenen Lehrer
ſtellen 77 Lehrer und I Lehrerinnenſtelle unbeſetzt geblieben

e



Außerdem ſind zu beſetzen 18 Stellen alſo ſind z Z 96 Lehrer
ſtellen unbeſetzt

8 Annaburg 12 Olt Leichengusgrabung Am
27 Sept verunglückte der 41 jährige Arbeiter Franz Grundey
beim Abladen von Brettern indem er mit einer Laſt Bretter
binfiel Er begab ſich nach ſeiner Wohnung und ſtarb nach
wenigen Stunden Da nun die Witwe Unfallrente beanſprucht
wurde dieſer Tage die Leiche Gundeys zwecks Feſtſtellung der
Verletzung ausgegraben Ueber das Ergebnis der Unterſuchung
iſt noch nichts bekannt

Annaberg Kr Torxgau 12 Okt Tödlich verunglückt
Ein vierzehniähriger Knabe iſt geſtern auf die Eiſenbahnbrücke
im ſogen Grunde geſtiegen und von ihr ſo unglücklich abgeſtürzt
daß er kurz darauf geſtorben iſt Vielfach wird vermutet daß
der Knabe ſich vorſätzlich den Tod gegeben hat

Barby 12 Okt pl Pſerd und Wagen in die
Elbe Jn der Elbe ſind geſtern zwei wertvolle junge Pferde
der hieſigen Domäne ertrunken Ein Knecht der mit einem
aroßen Rollwagen Zucker nach einem Kahne gefahren war kehrte
mit dem Wagen zur Zurückfahrt nach der Zuckerfabrik um Das
Handpferd ſprang hierbei aber zur Seite und der ſchwere Wagen
rollte in die hochangeſchwollene Elbe die Pferde mit ſich
ziehend Dem Knecht gelang es noch im letzten Augenblick ſich
zu retten

Magdeburg 13 Okt Landtag der Provinz
und Stadtverordnete zuSachſen Magiſtrat Magdeburgwählten in gemeinſchaftlicher Sitzung den Oberbürgermeiſter

Schneider die Stadträte Voigtel und Jaenſch und die Stadt
verordneten Baenſch Pape und Niemann zu Mitgliedern des
Landtages der Provinz Sachſen

Aſchersleben 12 Okt IJm ſtädtiſchen Polizeidienſt
finden 16 Polizeihunde Verwendung und zwar je acht im Stadt
dienſt und Feldaufſichtsdienſt Die Hunde im Feldauſſichtsdienſt
ſind Eigentum der Feldſchutzleute ſie unterſtehen alſo in der
Pflege in der Führung und in der Dreſſur ein und derſelben
Perſönlichkeit Die Hunde im Stadtdienſt dagegen ſind Eigentum
der Stadt und befinden ſich je bei einem Schutzmann in Pflege
Die Hunde bewähren ſich vorzüglich

Halberſtadt 12 Okt Jubilänm
feierte ſein ſilbernes Rektorjnbiläum

Heiligenſtadt 12 Okt Sein 50jähriges Amts
jubiläum feierte der Königl Revierförſter Ed Kalbhenn in
Lengenfeld und Stein Dem Jubilar iſt der Kronen Orden
4 Klaſſe mit der Zahl 50 verliehen worden

HOrdensverleihungen Verliehen wurde Dem Forſtkaſſen
rendanten Rechnungsrat Born zu Herzberg im Kreiſe Oſterode a dem
Gymnaſialoberlehrer a Profeſſor Dr Kampe zu Magdeburg bisher in
Burg b dem Regierungs und Geheimen Medizinalrat Dr Max Hirſch
zu Magdeburg ſowie den Oherlehrern am Domgymnaſium in Magdebürg Pro
feſſoren Dr Eberhardt und Dr Wedemann der Rote Adler Orden
vierter Klaſſe dem Oberregierungsrat Georg Bohnſtedt zu Merſeburg und
dem Oberbaurat a D Guſtav Wilde zu Erfurt bisher dei der Eiſenbahn
dtrektion daſelbſt der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe dem Hegemeiſter
Karl Steiner zu Merzhauſen im Kreiſe Ziegenhain dem Hegemeiſter a D
Friedrich Winter zu Todenhanſen in demſelben Kreiſe bisher zu Linſingen in
demſelben Kreiſe dem Wirtſchoftsinſpektor Andreas Horn zu Moritzburg im
Landkreiſe Zeitz dem ſtädtiſchen Vermeſſungsaſſiſtenten a D Karl Zwink
mann zu Mühlhauſen i Thür dem Revierförſter Eduard Kalbhenn zu
Biſchoſſtein im Kreiſe Heiligenſtadti und dem Steuereinnehmer a D Karl Roh
land zu Naumburg a bisher zu Schönhaufen im zweiten Jerichowſchen
Kreiſe der Königliche KronenOrden vierter Klaſſe dem Lehrer Albert Rin d
fleiſch zu Weißenfels der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens von
Hohenzollern dem Gendarmerie Oberwachtmeiſter Guſtav Spott zu Genthin
das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens dem penſionierten Finß und Schleuſen
wärter Ernſt Kott zu Bollſteht im Landkreiſe Mühlhanſen i Th dem herr
ſchaftlichen Kutſcher Karl Vogel zu Rogäſen im zweiten Jerichoirſchen Kreiſe
das Allgemeine Ehrenzeichen

Perſonal Nachrichten Den Erſten Vorſtandsbeamten der
Reichsbankſtellen bisherigen Bankaſſeſſoren Schumann in Nordhanſen und
Altenburg in Erfurt iſt der Charokter als Bankdirektor mit dem Range der
Räte vierter Klaſſe dem Kaufmann Benjamin Hirſch in Halberſtadt der
Charakker als Kommerzienrat dem Arzt Prof Dr Hans Kehr in Halberſtadt
der Charakter als Geheimer Sanitätsrat verliehen worden

Rektor Hermanni

Koburg 13 Okt Der Einzug des jungvermählten
S rzogspaares in Koburg iſt auf den 5 Nov feſtgeſetzt

um Einzug wollen Landwirte eine reitende Eskorte in
ländlicher Tracht veranſtalten

Dresden 12 Oktober König Georgs Todestag
Das iſt Glück Die Königsfamille wird den 15 Oktober den
erſten Todestag des Königs Georg in ſtiller Zurückgezogenheit
in Schloß Pillnitz verleben und nur zu einer in der Königsgruſt
am Sarge des verſchiedenen Monarchen ſtattfindenden Trauer
feier in die Reſidenz kommen Die Zimmer die König Georg
zu Lebzeiten und bis zu ſeinen Tode im Pillnitzer Luſtſchloſſe
bewohnte insbeſondere aber das Sterbezimmer ſind unbewohnt
und im ſelben Zuſtande wie zum Tode des Königs Jm Sterbe
zimmer im Waſſerpalais befindet ſich noch das Mahagonlbett
auf dem König Georg ſeinen Geiſt aushauchte Das Gemach
hat eine einfache Einrichtung aber die Ausſtattung hat einen
anheimelnden freundlichen Charakter Zu Häupten an der
Wand iſt u a ein Stich von Raffaels Madonna angebracht
Stille und Friede herrſchen in dem Raume in deu
das Sonuenlicht gedämpft hereinfällt Der ganze Mittel
flügel des Waſſerpalais den König Georg bewohnte
liegt jetzt ſtill da er trauert wie man in Pillnitz ſagt
Die Gläcksgöttin Fortuna hat ihr Füllhorn verſchwenderiſch
über zwei hieſige Menſchenkinder ausgeſchüttet über zwei Per
ſonen des dienenden Standes denen ihr Glück von Herzen zu
wünſchen iſt Ein in einer Stehbierhalle am Pirnaiſchen Platz
beſchäftigter junger Mann ſpielte zuſammen mit einem ebenda
in Stellung befindlichen jungen Mädchen ein Los der Berliner
Wohlfahrtslotterie Koloniallotterie Das betreffende Glückslos
wurde vor einigen Tagen mit dem Hauptgewinn von 75,000 M
gezogen Die beiden Spielenden teilten ſich gemeinſam in den
anſehnlichen Betrag Der glückliche junge Mann ſchaffte ſein
Geld ſofort in ein hieſiges Bankgeſchäft und legte es in ſicheren
Staatspapieren an blieb aber vernünftigerweiſe in ſeiner

Stellung als Bierausgeber Das junge Mädchen eilte ſporn
ſtreichs zu ihrem Geliebten um dieſem die frohe Kunde zu über
bringen Fortung hat durch ihre Gabe zwei Liebenden zu einem
eigenen Heim verholfen

Dresden 13 Okt Bankier Hahn Die Mutter des
in Bantzen inhaftierten Bankiers Viktor Hahn von dem heute
früh gemeldet wurde iſt in Loſchwitz bereits geſtorben Das
Urlanbsgeſuch Hahns das dieſer einreichte um noch einmal
ſeine kranke Mutter zu ſehen wurde abgelehnt dagegen ſoll ihm
am Tage der Beerdigung ein Urlaub von einigen Stunden ge
währt werden

Chemnitz 12 Okt Muſeunm Für die Erbauung eines
König Albert Muſenms hat der Stadtrat 878,000 M bewilligt

Gerichtsverbandlungen
Ans dem Kammergericht

m G der Vorſitzende eines Schützenvereins zu Halle a
war auf Grund einer Regierungspolizeiverordnung vom 4 Sept
1897 wegen der Veranſtaltung einer öffentlichen Tanzluſtbarkeit
ohne polizeiliche Erlaubnis angeklagt und verurteilt worden
Vor einiger Zeit fand in einer Gaſtwirtſchaft zu Halle a S
eine Tanzluſtbarkeit des Schützenvereins ſtatt es war aber feſt
geſtellt worden daß an der Tanzlkuſtbarkeit mit Wiſſen und
Willen des Angeklagten auch andere Perſonen teilgenommen
hatten Unter dieſen Umſtänden nahm das Landgericht an daß
es ſich nicht mehr um die Tanzluſtbarkeit einer geſchloſſenen
Geſellſchaft ſondern um eine öffentliche Tanzluſtbarkeit gehandelt
habe wozu eine polizeiliche Erlaubnis nicht erteilt worden war
Gegen ſeine Verurteilung legte G Reviſion beim Kammergericht
ein und behanptete da er nicht zu den Mitgliedern des Ver
gnügungsausſchuſſes gehöre ſo könne er nicht dafür verant
wortlich gemacht werden wenn es ſich tatſächlich um eine öffent
liche Tanzluſtbarkeit gehandelt hätte Das Kammergericht
wies jedoch die Reviſion des Angeklagten als unbegründet
zurück da er als Veranſtalter anzuſehen ſei Denn die
Vereinstanzluſtbarkeit artete mit Wiſſen und Willen des An
geklagten in eine öffentliche Tanzluſtbarkeit aus

Künſtler und Kritiker Ueber einen Liederabend
den der bekannte Konzertſänger Dr Wüllner am 28 Februar
in der Alberthalle des Kryſtallpalaſtes zu Leipzig veranſtaltet hatte
war in der Nummer vom 1 März der Leipziger Neueſt Nachr
ein von deren Berichterſtatter Dr Victor Lederer verfaßtes Re
ferat erſchienen worin ausgeführt wurde daß zu dem Lieder
abend die Alberthalle gewählt worden ſei um größere Einnahmen
zu erzielen obgleich das Lied hineinpaſſe wie David in
Goliaths Hoſen Weiter war geſagt Dr Wüllner habe das
Menſchenmögliche in der Kehlathletik geleiſtet er betreibe un
künſtleriſche Kehltorturen und der Beifall der ihm
geſpendet ſei habe geklungen als ob der Athletenklub zehn
Dutzend Hände zum Klatſchen zur Verſügung geſtellt habe Dem
Dr Wüllner war dieſe Beſprechung anonym unter Kreuzband
nach Berlin geſandt worden Als er Kenntnis von ihr genommen
hatte ſchrieb er einen Brief an die Redaktion des genannten
Blattes und ſagte darin er habe ſich ſchon manches in ſeinem
Leben gefallen laſſen müſſen aber ſolch eine Gemeinheit denn
doch noch nicht er möchte gern wiſſen wem dieſe unerhörte
Frechheit gelten ſolle ihm oder dem Publikum Wegen dieſes
Briefes hatte Dr Victor Lederer Strafantrag wegen Beleidigung
gegen Dr Wüllner geſtellt Er und ſein Advokat wollten den
Einwand des Vertreters des vom perſönlichen Erſcheinen ent
bundenen Dr Wüllner des Jnſtizrats Wolf aus Berlin nicht
gelten laſſen daß der Brief in der erſten Erregung gleich nach
dem Leſen der Kritik geſchrieben worden ſei Allen Künſtlern
würden von den Agenturen ſämtliche Beſprechungen die ſie be
träfen eingeſandt alſo auch von der Konzertagentur Eulenburg
die Ledererſche Kritik Darauf entgegnete Juſtizrat Wolf daß
Herr Eulenburg ihm geſchrieben habe er leſe die Referate des
Herrn Dr Lederer überhaupt nicht mehr die entbehrten jeglichen
Reizes Die Vergleichsvorſchläge die der Vorſitzende machte
ſcheiterten am Koſtenpunkt ſonſt war der Kläger bereit zu ver
ſichern daß ihm jede beleidigende Abſicht bei ſeinem Referate fern
gelegen habe und der Beklagte wollte die Ausdrücke in dem Briefe
zurücknehmen Das Schöffengericht hat den Dr Wüllner zu
zehn Mark Geldſtrafe verurteilt

Der Gymnaſialprofeſſor als Generaldirektor
Mit 1800 Mark Quartiergeldern 10 Proz Tantieme vom Riein
gewinn 1800 Mark Jahresremuneration 7200 Mark Gehalt
und täglich 60 Mark Diäten für ſeine Geſchäftsreiſen war der
frühere Wiener Gymnaſialprofeſſor Karl Stefan
Benedek als Generaldirektor der Jnternationalen
Hygieniſchen Geſellſchaft in Dresden angeſtellt die ſich
den Vertrieb des Lonnley Luftreinigungsapparates zur Aufgabe
machte Die Geſellſchaft beſaß weder einen baren Heller von
dem auf 240,000 Mark lautenden Grundkaqapital noch eine
Bureaueinrichtung Alles was da war war gepumpt Die
höchſte Einnahme betrug einmal in einem Monat 746 Mark
Da aber Benedek ein äußerſt koſtſpieliges Leben führte
auf allen Sport und Rennplätzen ebenſo wie bei der beſſeren
Halbwelt bekannt war eine hochherrſchaftliche Villa bewohnte
auf die er mit Anteilſcheinen ſeiner Geſellſchaft Anzahlung
leiſtete mußte er ſich eben anders Geld verſchaffen Und derer
die nie alle werden ging auch ein volles Dutzend in ſeine Netze
Sie ließen ſich von ihm als Beamte engagieren und vertrauten
dem würdigen Direktor insgeſamt 18,000 Mark Kautionen
an die dieſer natürlich vermöbelte Für dieſe Schwindeleien
wurde er vom Dresdener Landgericht mit 3 Jahlren Gefängnis
und 5 Jahren Ehrenrechtsverluſt bedacht

Vermiſchtes
Dichter Nebel der Elbe behinderte geſtern vormittag bei

Cuxhaven die Schi fahrt Der Verkehr namentlich die Arbeiter
beförderung nach dem jenſeitigen Elbufer war vielfach eingeſtellt
Der Fährdampfer Peterſen kollidierte mit dem vertäut liegenden

Wir bringen soeben für diese Herbst Saison eine Kollektion

di Wallſchienen durch
ſchnitten wurden Anch ſonſt kamen häufig Zuſammenſtöße vor
Paſſagierdampfer Concordia dem

Gefährlicher Sturz Bei einer Reitübung in Kreckorw ſtürzte
Leutnant Keller vom 148 Jnfanterie Regiment Er erlltt einen
Oberkieferbruch und gefährliche innere Verletzungen

Von Wilderern erſchoſſen Der Jagdaufſeher Hüter wurde in
einer Waldung bei Vroömskirchen Oberheſſen erſchoſſen auf
gefunden Anſcheinend ſind Wilderer die Mörder

Eiſenbahnunfall Aus Flensburg wird amtlich gemeldet Am
12 Oktober abends 11 Uhr überfuhr der von Kiel kommende
Güterzug im Bahnhofe Perethg den Prellbock Perſonen
wurden nicht verletzt ie Maſchine und vier Wagen ſind
erheblich beſchädigt Der Betrieb iſt nicht geſtört

Ter Glühweinantomat und der Bauer Eine heltere Szene
ſpielte ſich dieſer Tage in einem Münchener Automatenreſtaurant
ab Ein zum Oktoberfeſte dort weilendes Bäuerlein betrachtete
voll Staunen dieſe unerbörten Wunder Zuletzt verharrte er
längere Zeit vor dem Glühweingutomaten und man ſah s ihm
an er hätte gern den Trank gekoſtet wußte ſich aber nicht zu
helfen Dies hatte ein Spaßvogel beobachtet der ſich nun dem
Biederen näherte und ihm erklärte er müſſe oben das Zehnerl
hineinwerfen und unten an den Hahn den Mund hinhalten
Tatſächlich war der Vetter vom Lande ſo naiv dem Argliſtigen
zu vertrauen Aber wenn dieſer geglaubt hatte jener würde
den Mund wegtun ſobald der heiße Wein zu laufen beginne ſo
hatte er ſich verrechnet Der Bauer harrte aus und ſchluckte
und ſchluckte bis die antomatiſche Quelle verſiegt war Mit
hochrotem Kopf trat er dann weg wiſchte ſich mit zufriedenem
Lächeln den Mund und nickte ſeinem Berater zu Guat war s
Herr Nachhbar ober hogß ſakriſch hoaß

Ein Krieg gegen das Pilſener Bier ſoll in Zürich entfacht
werden Dort erließ der Alldeutſche Verein einen Aufruf Alle
Deutſchen ſollen kein Pilſener Urquellbier mehr trinken weil
dieſe Pilſener Brauerei jährlich große Summen für tſchechiſche
Propaganda abliefere und jüngſt dieſen ihren Beitrag noch erhöht
8 r elgedeſgen lehnen in den Vierhallen viele Gäſte Pilſener

quell ab
Gegen die Heilsarmee werden jetzt auch in England die

gleichen Klagen wie in Deutſchland erhoben Die Times ver
öffentlicht einen Brief von einem ihrer Abonnenten worin der
Heilsarmee Senſationsmache vorgeworfen wird ohne die man
ſich kaum um ſie kümmern würde Anſtatt koſtſpielige Auto
mobiltouren und Gedächtniskundgebungen für unſere Offiziere
im Himmel zu veranſtalten ſollte General Booth lieber
ſeinen armen verhungernden Offizieren und Exoffizieren helfen
die noch nicht im Himmel ſind ſondern Höllenqualen unter Not
und Hunger leiden Der Schreiber des Brieſes Mr David
T Lumsden führt dann zwei beſonders kraſſe Fälle an

Eine Exploſion auf einem engliſchen Krenzer An Bord eines
der neueſten engliſchen Krenzer des Argonaut der augen
blicklich in dem Medwayfluſſe liegt kam am Dienstag auf
unaufgeklärte Weiſe eine Exploſion vor Zimmerleute die in
dem vorderen Munitionsmagazin arbeiteten hatten dieſes kaum
verlaſſen als das Schiff von einer heftigen Exploſion erſchüttert
wurde Bald darauf meldete man den Ausbruch eines Feuers
in dem Munitionsraum Die Magazine wurden ſofort unter
Waſſer geſetzt und auf dieſe Weiſe dem Feuer Einhalt getan
Die einzige Erklärung die man bisher hat iſt die daß vielleicht
ein elektriſcher Ku zſchluß die Exploſion veranlaßte Der Schaden
den das Schiff davontrug ſoll fehr groß ſein Menſchenleben
gingen nicht verloren Der Argonaut iſt ein im Jahre 1900
fertiggeſtellter Kreuzer von 11,000 Tonnen deſſen Bau 600,000
Pfund Sterling koſtete

Kollifion engliſcher Dampfer Der Dampfer Ruby ſtieß bei
der Jorth Brücke Schottland mit dem Dampfer Pruüdhoe
Caſtle zuſammen und ſank binnen wenigen Minuten Von der
zwölf Mann zählenden Beſatzung kamen ſieben Mann ums
Leben

Geſtrandet Das engliſche Werlſtattſchiff Aſſiſtance iſt in
der Tetnan Bucht bei Gibraltar geſtrandet Ein Linienſchiff und
Schlepper ſind zur Hülfeleiſtung dabin abgegangen Das Schiff
befindet ſich wegen des ſtürmiſchen Wetters in einer gefähr
lichen Lage

Todbringende Liebkoſung Der Farmer Jaſon Chumbley zu
Gravel Switch in Kentucky in den Vereinigten Staaten kehrte
unlängſt von einer kurzen Reiſe in ſeine Wohnung zurück und
hob ſein ſechsjähriges Töchterchen in die Höhe um dem Kind
einen Kuß zu geben Er bog den Kopf der Kleinen ziemlich
weit zurück und als er ſie wieder auf den Erdboden ſetzen
wollte ſank das Kind tot zu Boden Ein zur Hilfe gerufener
Arzt ſtellte feſt daß der Vater dem Kinde beim Küſſen durch
das ungeſtüme Zurückbiegen des Kopfes das Genick gebrochen
hatte

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Fenilleton Dr Arthur Ploch ſür den
Handelsteil Ernſt Böhme, für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 10 Seiten

Präulein Schulze Sie vertreiben mir die Kundschaft
mit dem bellenden Huſten und Sie ſtecken mir das andere
Perſonal an Aber ich kann doch nichts dafür wenn ich
erkältet bin Was ſoll ich denn machen Was follen
Sie machen Fays ächte Sodener Mineral Paſtillenſollen Sie kauſen Sie wiſſen doch daß die in ein paar
Stunden ſchon lindern und auch den hartnäckigſten Huſten
beſeitigen Gehen Sie jetzt nach Haus kaufen Sie für
85 Pfg unterwegs eine Schachtel und morgen ſind Sie
geſund verſtanden 2

Von hervorragender Qualität zum Verkauf und empfehlen Kennern und PFeinschmeckern nmachstehende Original Kreszenzen als ganz besonders preiswert

Peinere
a VFlasche 25

J J F 7 5Tischweine MNersteiner Vockeonberg
Nierstein a FWlasche 25

Forster Hecidfeld Gewachs Dr Dittrich Dürkheim

Gewächs Roeichardt

Ilochkeine Tisch

und Tafelweine

Forster Ricsting Gewächs Joset Mlartin Porst
a VWlasche 50

Hochheimer Berg Gewächs Pabstmann
Hochheim a Vlasche 50

Bei Mehrab nahme BPreisermässigung

Pottel Broskowski Wein Grosshandlung
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von 9 ühr an ſollen in Böhlitz Ehrenberg bei Leipzig Fabrikſtr 13

BF Rxtrn billig
getrag Winterüberzieber500 Rintgrlorv Eiſenbabn

Farbe
Militär u Zivilmäntel
Anzüge Hoſen Weſten
getrag u neue Lang u9 Halbſtiefeln Stiefeletten
Schnürſchuhe Schnallen
ſchuhe Holzſchube mit

warmem Futter Filzſtieſeln e
Militärhandſchube a Paar 25
Taſchenuhren Ketten Operngläſer
Muſikwerke Holz u Reiſekoffer e

alles ſrettbillig
Renner Schülershof l

Haben Sie ſchon 16 4 R Wolle
Pfund 2,50 vprobiert bei

H Schnee Nehf Gr Steinſtr 84

FIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIEMontag den 16 und event Dienstag den 17 Oktober ver ttage

COhemiscehe
Garciinen

6 Filialen in
Fernsprecher 1248 und 1252

hinter der Gasanſtalt in Schelskes Konkurs ſämtliche

rei Mauersberger

Mechanisches Tep

Reinigunuzgs Anstalt für
Garderoben und Dekorationen jeder Art Teppie he Vedern Handschuhe ete

Wäscherei u Spannerei
pich Klopfwerk

Halle und div Annahmestolloen
Abholen und Rückliefern kostenfrei im Stadtgebiet

Fabrik Fernsprecher Ammendork Nr 20

Sachsen Altenburg

Technikum Altenburg
Maschinenbau Elektrotechnik Papiertechnik Automobiltechnik Progr kostenfrei

Holz Vorräteals Pfoſten und Bretter in Eiche Kiefer Fichte Aborn n Kaſtanie
Bretter und Dickten in Linde und Erle i Partie Rotbuche ferner
Fehlboden Verkleidungs und Dachſchalungsbrertter 2c im Auftrage
des Konkursverwalters Herrn Rechtsanwalt Schiefer öffentlich gegen
ſofortige Barzahlung meiſtbietend verſteigert werden

Bei naus Eilen und Reſſing
Beſichtigung Freitag bis Sonntag geſtattet

Franke Lokalrichter

Neumarkt Fischhalle
Geiſtſtraße 33

D9 für Kinder und Erwachſene
empfehlen in größter Auswahl billigſt

W Ueonhardt Fehlevinger
Eiſenwaren und Werkzenge Magazin

für Haus und Küche

Einem geehrten Publikum meinen werten Kunden und Be
kannten zur Nachricht daß ich neben meinem Fiſch Geſchäft im Hauſe
meiner Eltern noch ein

Wild Geflügel Obſt und Gemüſe Gelchäft
eröffnet habe Eiſfrigſt werde ich mich bemühen auch in dieſen Ar
tikeln billig und reell zu bedienen und bitte ich ganz ergebenſt mich
durch Zuſpruch gütigſt unterſtützen zu wollen
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Stotftern an für Sprachkraukheiten

Lnſtenrort Langebrück bei Dresden
ilt Dr med UlIvieh

Neue wiſſenſchaſtliche Methode

M Olle Kamellen Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters

Hendel

Pibliothek der Geſamt Titeratur
Nummer 1899 1908

Feonid Andrejew
Der Abgrund und andere Novellen
Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters

Andrejew ſchöpft nicht wie ſein Landsmann Gorki aus der Tiefe
des ruſſiſchen Volkslebens Seine Geſtalten gebören mehr den Kreiſen
der Intelligenz an Kübl ironiſch mit rubiger ſicherer Hand zeichnet
er mit wenigen Strichen ſeine Männer und Frauen und geſtaältet ſo
ergreifende Darſtellungen aus dem ruſſiſchen Leben die uns die tiefe
Verderbnis der dortigen Zuſtände erklären

Jn ſteifein Umſchlag geh 75 in Leinenbd geb 1
Jn elegantem effektvollen Geſchenkband 2

Petro Calderon de la Barca
Abers Grab hinaus noch lieben

Schauſpiel in 5 Aufzügen Frei überſetzt und für die deutſche Bühne
bearbeitet von Adalbert Freiherrn von Malſen

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Calderons reiche Erfindungsgabe ſeine ungewöhnliche Bedeutung

ſchon im dreizehnten Jahre ſchrieb er ein Schauſpiel und ſeine
ſchöne Sprache laſſen ihn noch heute unter die Lebenden in derLiteratur zählen Heber Flug der Gedanken VLebendigteit und ein
kübnes Spiel der Phantaſie wird Calderon für immer nachgerühmt
werden müſſen

Jn ſtfeif Umſchlag geh 25 in Leinenbd geb 50

Fritz Reuter Dörchlänchting

Jn ſteif Umſchlag geb 75 in Leinenbd 1
In eleg effektvollem Geſchenkband 1,50

Fritz KReuter Montecchi un Capuletti
oder De Reiſ nah Konſtantinopel Olle Kamellen

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
In ſteif Umſchlag geb 75 in Leinenbd geb 1

In eleg effektvollem Geſchenkband 1,50
Damit ſind Sritz Reuters Schöpfungen nunmehr voll

ſtändig in unſerer Bibliothek zur Aufnahme gelangt Gleich den früher
erſchienenen Bänden werden auch dieſe zwei letzten infolge ihres
ſchmücken Aeunßern ihres ruhigen klaren Satzbildes ünd ihrer leichteren
Lesbarkeit herbeigeführt durch Beſchränkung des Wuſtes der Fußnoten
auf das zum Verſländnis Nötige allgemeinen Anklang finden

Neu ausgegeben wurde in elegantem Geſchenkband

Zjörnſtj Zjörnſon Auf Gottes Wegen
Roman UÜberſetzt von W Meinhardt

Mit einer Vorbemerkung und dem Bilde des Dichters
Eine in ihrex pſychologiſchen Detaillierung geradezu erſchütternd

wirkende Darſtellung des onfliktes zwiſchen dem alten Kirchenglanben
und der ewig gültigen Moral die ihre heiteren ſonnigen Momente
in der holden Lichtgeſtalt der Ragni und der Ehegeſchichte Ragnis
und Kallems findet Jedenſalls ein ſchönes an prächtigen Charakter
ſtudien reiches Buch das in jeder Zeile den Meiſter verrät

Jn ſteif Umſchlag geh 1 in Leinenband geb 1,25
leſe ktueollem Geſcheukband

Zu beziehen durch ſämtliche Buchhandlungen

Otto Ilendel Verlav

Grövſle Petlkedern Reinigungs Anglalt

mit elektr Betrieb nur

Klier Markt 3
Frei Haus ver Wagen

m O e e O n O n O e OGroßes Lager in Bettfedern n Nnletten
ſowie ſämtliche Bett I Kinderwäſche

Alter FInrlct Z

n z P s
Auf Brötchen eſtrichen i ſeweene eine vyelureigende Delikateſſe

Jn kleinen Portionsdoſen oder Tuben ſiets friſch im Verbrauch

n

Wilh Heokert
Gr Ulrichſtr 57

Waſchmaſchinen Weltwunder 25
Pendelwaſchmaſchinen 50
Schnetzwaſchmaſchiuen 40 50 65 bis

Wäſcherollen und Tiſchmangeln von
20 an bis 75

Wringmaſchinen von 10 bis 8 30

T vD J

1904
Grand Prix St ILouis
Wien Goldene Staatsmedaille

os DRALIEs NatürlichesHManrpflegemöttele zur Stürkung des Haarwucehses
sowie gegen Scehuppen und Hanar
ausfall welches dank dar warmenEmpkehilung der Herren Aerzte und
wegen seiner vorzüglichen Eigen
schaften Verbreitung über die ganze

Welt gefunden hat

Vielfach nachgeahmt
miemaſs erreicht
T und Anfmaechnng

als Warenzeichen gesechütszt

Man fordere

Dr Dralle s
Birkenwasser

mit dem Gnomen
Wenn man das allein echte

Originnlifabrikat
wünseht und keine minderwertige

Nachahmung

Jede in der Fabrik gefüllte Original
Masene trägt her dem Sehbraub

Wirkung überraschend

Einma probiert unentbehrlich

Flasche No 109 75 Korken einen Garantie Verschluss
Stroſfen3 104 v 50

e z ter 5n 9 Zu haben in allen besserenParfümerlo Drogerle und
Frisgenr Gesechüſten s0wle

Vuentdebrlich

Cogehirrkührer Aufseher

Wäcehter Bergleute
Kanal Arbeiter usw
Oeltuch Aegirin

Gummiol

Regemmäntel Peolerinen

Anzüge Hüte ete
Bewüährteste Sehutzhekleidung

bei Regen u nasser Arbeit
Grosses Lager n Preise

Wäscheschablonen
Monogramme u einz Buchſtaben

neueſte Muſter billigſt i

Leonhardt
Schlesingenr

Jormab Uuterkleidiin

u

un

Aſſeinige
Fabrikänfen

e

W urk
Man achte auf die Fabrikmarke mit
Uebersechrift W BengerSöhne
Untersehrift Prof Dr Jäger

Niederlage bei H O Weddy
Pönfeke Halle a S

Waso haefasso
dauerhaft bill R Günther Kellnerſtr 13

e Hahmarkt Rabatt Sparmarken

10,000 Ifd Meter
Feldbahn
Schienen

beſonders preiswert frei
Eiſenbahnſtation Provinz
Sachſen abzugeben auch
in kleineren Poſten Gefl
Anfragen unter 7bahnſchienen Nr A 2Ran die Geſconſtöſteit
dieſer Zeitung

IIyazinthen
ſür Gläſer Töpfe
Garten Gräber 2c

von 8 Pfa an
100 Stck Tulven 50
100 Krokns 1
100 Schneeglöck 50
100 Auemonen 2
100 Nannnkeln 2
100 Narziſſen 2
100 Seilllastblir 3

Alles andere billigſt
Für 3 Mark

100 Sick Hyazinthen
Tulpen Krokns
Schneeglöckchen

Narziſſen Anemonen
u ſ wEr furter Samenhandlung

Wilhelm Greil Halle a
Markt 7 neben Richard Glze

Bitte genau anf meine Firma zu achten

PBertranliche Auskünfte
über Vermögens Familien und
Privat Verbältniſſe auf alle Plätze
der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
Beyrich Greve Halle a
internationgales uötunſtsbnr reaun

Ape theken

h De e h e M e a R
Gr Ulrichstr 2 Fernſpr 2148
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